
Ökumenische Gebetswoche
GOMARINGEN. Christen aller
Konfessionen treffen sich in Go-
maringen zum gemeinsamen
Gebet bei der ökumenischen
Gebetswoche von Montag, 9.,
bis Freitag, 13. Januar. Beteiligt
sind die evangelische, die ka-
tholische und die evangelisch-
methodistische Kirchengemein-
de sowie die Altpietisten und

der CVJM. Die Gebetsabende
beginnen jeweils um 20 Uhr.
Der Auftakt ist heute, Montag,
in der katholischen Kirche. Wei-
ter geht es in der evangelisch-
methodistischen Kirche in der
Lindenstraße, bei den Altpietis-
ten und im evangelischen Ge-
meindehaus. Der Abschluss ist
am Freitag im CVJM-Heim. (k)

Basar für Kleider und
Bücher beim CVJM

GOMARINGEN. Allen, die ihre Pause
über die Feiertage dazu genutzt haben,
ihre Kleiderschränke durchzuforsten und
die Bücherregale zu erleichtern, bietet
der CVJM Gomaringen die Gelegenheit,
die einen oder anderen Stücke an den
Mann oder die Frau zu bringen. Auf dem
Basar am Samstag, 4. Februar, können
von 11 bis 15 Uhr im CVJM-Heim Kla-
motten, Taschen, Schmuck, Bücher, CDs
und Spiele auf Kommissionsbasis ver-
kauft werden. 15 Prozent des Erlöses
sind für die Jugendarbeit des CVJM be-
stimmt. Wer am Basar mitmachen möch-
te, braucht eine Kommissionsnummer.
Diese Nummern werden von Montag,
9. Januar, an telefonisch vergeben. (v)
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Mit den richtigen Vorkehrungen kann
das Risiko von Einbrüchen nach Erfah-
rung der Polizei deutlich gesenkt wer-
den. Zu technischen Sicherungen von
Wohnungen und Geschäftsräumen gibt
es bei der Polizei eine umfassende Bera-
tung. Informationen sind telefonisch
bei Kriminalhauptkommissar Lothar
Rieger erhältlich. (GEA)

0 70 71/9 72 81 71

SICHERHEITS-BERATUNG

Schloss-Gespräch – Franz Josef Radermacher spricht in

Gomaringen über eine ökosoziale Marktwirtschaft

Für eine gerechte Welt
GOMARINGEN. Ein ungerechtes Welt-
wirtschaftssystem. Ein Finanzsystem in
der Krise. Umweltzerstörung, Klimaer-
wärmung, Ressourcenknappheit, Flücht-
lingsströme. Die Welt steht vor extremen
Herausforderungen, und der Weltbe-
wohner fragt sich, ob diese Probleme
überhaupt noch beherrschbar und lösbar
sind.

Sind Nachhaltigkeit auf der einen und
Marktorientierung auf der anderen Seite
überhaupt in Einklang zu bringen? Ist
eine Wohlstandsperspektive für zehn
Milliarden Menschen im Einklang mit
Natur und Umwelt denkbar? Und wie
müsste ein Wirtschaftssystem aussehen,
in dem dieses möglich ist?

Mit diesen Fragen beschäftigt sich

Franz Josef Radermacher beim Gomarin-
ger Schloss-Gespräch am Dienstag, 7. Fe-
bruar. Radermacher, Professor für Infor-
matik an der Uni Ulm und Leiter des For-
schungsinstituts für anwendungsorien-
tierte Wissensverarbeitung, hat seine
Vorstellung von einer ökosozialen
Marktwirtschaft in dem Buch »Welt mit
Zukunft« beschrieben. Er skizziert darin
den gedanklichen Rahmen für eine Welt-
innenpolitik, die ökologische, soziale,
kulturelle und ökonomische Anliegen
miteinander verknüpft.

Franz Josef Radermacher ist Vizeprä-
sident des Ökosozialen Forums in Euro-
pa und Mitglied des Club of Rome. Von
2003 bis 2008 war er ferner Kuratoriums-
vorsitzender der Stiftung »Global Mar-
shall Plan«. Radermacher ist Präsident
des Global Economic Network und seit
2007 auch beim World Culture Forum
Dresden engagiert.

Das Schloss-Gespräch beginnt um
20 Uhr im Bürgersaal. Der Eintritt ist frei.
Die Reservierung von Karten wird aber
dringend empfohlen. Sie ist möglich bei
der Bibliothek und der Buchhandlung
Gustav. (p)
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Franz Josef Rader-
macher engagiert
sich wissenschaft-
lich und politisch für
eine neue ökologi-
sche und soziale
Weltordnung.
FOTO: DPA

Wohnhaus brennt: eine Viertelmillion Euro Schaden
ROTTENBURG. Sachschaden
von rund 250 000 Euro entstand
am Samstag bei einem Brand in
Rottenburg. Eine Frau musste
mit Verdacht auf eine Rauch-
gasvergiftung in eine Tübinger
Klinik gebracht werden.

Gegen 2.30 Uhr wurde die
Hausbewohnerin aufgrund ver-
schiedener Geräusche auf dem

Dachboden wach. Im Bühnen-
raum sind 15 bis 20 Kleintiere
wie Hasen, Hamster und Katzen
in einer Art Freilaufgehege un-
tergebracht. Für diese sind auch
verschiede Wärmelampen auf-
gestellt und in Betrieb. Als die
43-Jährige die Bühnentür öffne-
te, kam ihr schon starker Rauch
entgegen und sie konnte Flam-

men sehen, woraufhin die Feu-
erwehr verständigt wurde. Bei
deren Eintreffen drangen die
Flammen bereits durchs Dach.
Wegen des Brandes und als Fol-
ge der Löscharbeiten ist das
Zweifamilienhaus nicht mehr
bewohnbar. Ermittlungen zur
Brandursache sind noch im
Gang. (pd)

VEREINE + VERBÄNDE
LG Steinlach

Geburtstag der Aktion
3 000 Schritte extra

Vor einem Jahr herrschte großer An-
drang am oberen Parkplatz beim First-
wald-Gymnasium bei der Eröffnung der
Aktion »3 000 Schritte extra – Mitgehen
am Dienstag«, die von der LG Steinlach
in Mössingen ins Leben gerufen wurde.
Beim Mitgehen am Dienstag, 10. Januar,
wird die Aktion ein Jahr alt, betreut und
groß gezogen von der Leiterin des Wal-
king-Treffs der LG, Maria von Wulfen.
Alle, die im Laufe des Jahres schon teil-
genommen haben und alle, die sich über
dieses Bewegungsangebot informieren
möchten, sind zum Geburtstags-Mitge-
hen eingeladen.

Die Bundestagsabgeordnete Annette
Widmann-Mauz war vor einem Jahr ex-
tra zum Start der Aktion nach Mössingen
gekommen und hatte jede Menge Schritt-
zähler mitgebracht, die zwischenzeitlich
an die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
ausgegeben worden sind. Mössingens
OB Michael Bulander probierte diese da-
mals zusammen mit seiner Kämmerin
Heidrun Bernhard und 30 weiteren Inte-
ressierten gleich aus. Am Treffpunkt
wurde ein Hinweisschild montiert.

Das Angebot der LG Steinlach richtet
sich an alle, die nach längerer Pause,
nach Krankheit, zur Rehabilitation oder
infolge gesundheitlicher Einschränkun-

gen den Einstieg in eine sanfte Bewegung
in einer Gruppe und unter fachkundiger
Anleitung suchen. Es lohnt sich, langsam
zu beginnen, und es kann helfen, das in
einer Gruppe Gleichgesinnter zu tun. Ge-
nau das bietet die LG Steinlach jeden
Dienstag um 9 Uhr an.

Die Teilnehmerzahl hat sich von den
ursprünglich 30 »Neugierigen« auf etwa
zehn Mitgeher pro Woche eingependelt.
Es kommen immer wieder Neue dazu,
andere orientieren sich neu. Mit Ernäh-
rungsberatung, Blutzuckermessung vor
Ort sowie einer Einweisung ins pulsge-
steuerte Training wurde im ersten Jahr
immer wieder etwas Neues geboten.

Kursleiterin Maria von Wulfen führt
die Mitgeher vom oberen Parkplatz am
Firstwald aus auf die Wohlfühlrunde.
Zwischendurch gibt es etwas Gymnastik,
Tipps zur Gesundheitsprävention, Ge-
spräche, Gedankenaustausch. Der Witte-
rung angepasste Kleidung und Schuhe
sind alles, was man braucht. Niemand
muss sich vor Überforderung fürchten.
Wer erstmals kommt, wird individuell
betreut. Für Mitglieder der Spvgg Mös-
singen und des TV Belsen werden keine
Gebühren erhoben. Die ersten vier Wo-
chen sind auch für Nichtmitglieder kos-
tenlos. Anmeldung ist nicht erforderlich,
einfach dienstags, 9 Uhr, zum Treffpunkt
am oberen Parkplatz des Firstwald-Gym-
nasiums kommen. Auskünfte erteilt Ma-
ria von Wulfen. (s)
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AUS DEN GEMEINDEN
MÖSSINGEN

Graffitis am Hallenbad
MÖSSINGEN. Beobachtet hat der Haus-
meister der Mössinger Steinlachhalle am
Samstag gegen 21.20 Uhr, wie zwei Ju-
gendliche an der Wand des Hallenbads
Graffitis gesprüht hatten und dann ge-
flüchtet waren. Vor Ort stellte die Polizei
fest, dass sowohl an der Flattichschule,
wie an der Realschule die gleichen Graf-
fitis zu finden waren. Die Täter sind
noch nicht ermittelt. Auch die Höhe des
Schadens kann derzeit noch nicht bezif-
fert werden. (pd)

Gebetsstunde
MÖSSINGEN. Zum Thema »Verwandelt
durch Jesus Christus« bietet am Diens-
tag, 10. Januar, die Kurklinik Bad Sebas-
tiansweiler eine Gebetsstunde zur welt-
weiten Gebetswoche der Evangelischen
Allianz in Deutschland an. Beginn ist um
15 Uhr. (a)

Fett ist nicht gleich Fett
MÖSSINGEN. Welche Fette kennen wir?
Welche Fette nehmen wir zu uns? Wel-
che Fette haben einen Gesundheitsnut-
zen? Für den richtigen Umgang mit dem
gesunden Fett hat Ernährungsberaterin
Maria von Wulfen ein kleines Einkauf-
straining am Mittwoch, 11. Januar, um
15 Uhr, in der Kurklinik Bad Sebastians-
weiler vorbereitet. (a)

Über Kreuzschmerzen
MÖSSINGEN. Über die leidigen Kreuz-
schmerzen spricht Manfred Kuhli am
Donnerstag, 12. Januar, in der Kurklinik
Bad Sebastiansweiler. Der Vortrag be-
ginnt um 15 Uhr. (a)

Verwandelt durch den König
MÖSSINGEN. Im Rahmen der Allianzge-
betswoche gibt es am Dienstag, 10. Janu-
ar, einen Abend mit Pfarrer Joachim Rie-
ger unter Mitwirkung des Posaunenchors
im Gemeindehaus in Belsen. Der Titel
des Vortrags »Verwandelt durch den Kö-
nig« beginnt um 19.30 Uhr. (k)

Lust und Last des Älterwerdens
MÖSSINGEN. Zum Thema »Ich möchte
nicht mehr 20 sein – Über Lust und Last
des Älterwerdens« spricht die Pfarrerin
und Psychologin Beate Weingardt am
Dienstag, 10. Januar, im Café Schüle im
evangelischen Gemeindehaus Mittelgas-
se in Mössingen. Beginn ist um 14.30
Uhr. Der Frauenkreis aus dem Peter-und
Pauls-Bezirk nimmt an der Veranstal-
tung teil. Ein Fahrdienst kann bei Gisela
Müller angefordert werden. (k)
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Ökumenischer Stammtisch
MÖSSINGEN. Der nächste ökumenische
Stammtisch in Mössingen ist am Diens-
tag, 10. Januar. Beginn ist um 20 Uhr in
der Johanneskirche in Bästenhardt. Der
erste Stammtisch im neuen Jahr ist bib-
lisch orientiert und lädt die Teilnehmer
zum gemeinsamen Studium in der Bibel
ein. »Mein Herz ist wie Wachs – die Bild-
welt der Psalmen entdecken« ist das The-
ma dieses Abends. Als Referentin und
Lesebegleiterin ist Pfarrerin Dr. Dörthe
Bester aus Aich zu Gast. Sie hat an der
Evangelisch-theologischen Fakultät Tü-
bingen über Psalmen promoviert. (k)

NEHREN

Vorleserunde beginnt
NEHREN. Die nächste Vorleserunde mit
Wintergeschichten für Drei- bis Sechs-
jährige in der Nehrener Kinder- und Ju-
gendbücherei beginnt am Donnerstag,
12. Januar, um 15 Uhr. Vorleser ist Tho-
mas Wanek. (a)
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Kriminalität – Viel Dunkelheit am Tag, dunkle Häuser, Ganoven: In Mössingen gab es zuletzt wieder mehr Einbrüche

Licht schützt in vielen Fällen
VON MICHAEL MERKLE

MÖSSINGEN. Die Polizeimeldungen
über Einbrüche in Mössingen hatten sich
von Oktober bis Dezember 2011 auffällig
gehäuft. Und tatsächlich gab es im letz-
ten Quartal 2011, also in den hinsichtlich
der Dauer des Tageslichts dunkleren Mo-
naten, fast doppelt so viele Einbrüche in
der Großen Kreisstadt im Vergleich zum
gleichen Zeitraum 2010: Viermal wurde
in Geschäfts- und Büroräume eingebro-
chen, dreimal in Gaststätten und Hotels
sowie viermal in Wohnungen. Macht zu-
sammen elf Einbrüche. Im letzten Quar-
tal des Jahres 2010 hatte die Polizei le-
diglich sechs Einbrüche verzeichnet:
zwei in Büro- und Geschäftsräume, ei-
nen in eine Gaststätte, einen in einen
Verkaufsraum, einen in einen Keller-
raum sowie einen Wohnungseinbruch.

Der Tübinger Polizeisprecher Ewald
Raidt erklärt die auffällige Zunahme mit
einer Serie von Einbrüchen in Teilen des
Kreisgebiets, wo auch in Tübingen, Kus-
terdingen und Kirchentellinsfurt einge-
brochen wurde. Ein Zusammenhang mit
den Einbrüchen in Mössingen wird von
der Polizei nicht ausgeschlossen.

Mössingen hat sich damit aber nicht
zu einem generell weniger sicheren
Pflaster entwickelt. Zwar gab es 2011 im
ganzen Jahr 46 Einbrüche und 2010
»nur« 25 Einbrüche, der statistische Ver-
gleich mit weiteren Jahren relativiert die
Sache aber durchaus: Im Jahr 2009 wa-
ren es 47 Einbrüche, 2008 immerhin 64
Einbrüche und 2007 sogar 67 Einbrüche.

Schnell rein und wieder raus

Das Vorgehen der Einbrecher, so er-
läutert Ewald Raidt, sei meistens recht
ähnlich. »Die Einbrecher wollen schnelle
Beute machen.« Also schnell rein, Wert-
sachen wie Schmuck und Geld in Wohn-
und Schlafzimmer aufstöbern und dann
schnell wieder raus. »Als Schwachstellen
haben sich die Terrassentüren in Gebäu-
den erwiesen«, weiß Raidt.

Damit es Einbrecher nicht so leicht
haben, sollten Bewohner ihnen wirksa-
me »Hürden« in den Weg stellen. In fast
allen Fällen, wo eingebrochen wird, sei-
en die Gebäude stockdunkel. Es sei also
wichtig, mit Licht nach außen den Ein-
druck zu erwecken, dass sich gerade je-

mand im Haus oder in der Wohnung auf-
hält. »Licht zieht in vielen Fällen«, rät der
Polizeisprecher.

Investitionen in mehr Sicherheit ha-
ben nach außen eine abschreckende
Wirkung, etwa eine Alarmanlage oder
bessere Türschlösser und abgesicherte
Fenstergriffe. Wichtig sei aber auch eine
funktionierende, aufmerksame Nachbar-
schaft. Wenn etwas beobachtet wird,
was einem seltsam vorkommt, was rät-
selhaft wirkt, sollte sofort die Polizei hin-
zugezogen werden. »Wir kommen auch
einmal umsonst«, so Ewald Raidt. Wenn
es keinen Missbrauch von Notrufen gibt,
sei der Polizeieinsatz auf alle Fälle kos-
tenlos.

In der dunklen Jahreszeit gäbe es ge-
nerell mehr »Tageswohnungseinbrü-
che«. Die Polizei fasst darunter Einbrü-

che, die in der Zeit zwischen 6 und 21
Uhr verübt werden. Im letzten Quartal
2011 gab es im gesamten Kreis Tübingen
27 solcher Einbrüche, weitere neun Ein-
brüche lagen außerhalb des Zeitfensters.

Da das taktische Vorgehen für die Po-
lizei in diesen Fällen sehr schwierig sei,
sollten die Leute auf Prävention setzen.
Allein durch mehr Streifenwagen und
Streifenfahrten ließen sich Einbrüche
nicht verhindern. Oft mehr durch Zufall
würden Einbrecher gelegentlich auf fri-
scher Tat ertappt. Die aktive Mithilfe der
Bevölkerung sei unverzichtbar.

Normale Schwankungen

Für mehr Sicherheit vor Einbrüchen
würden seitens der Polizei auch Zivil-
streifen eingesetzt, zudem gäbe es offene

Fahndungen sowie die in solchen Fällen
übliche Ermittlungsarbeit. Schwankun-
gen in den Einbruchszahlen auf die Jahre
gesehen seien normal. Nach der Aufklä-
rung von Serien und dingfest gemachten
Tätern gehe die Tendenz zunächst oft-
mals nach unten. (GEA)

Einbrecher wollen schnell Beute machen. Terrassentüren sind oft ein Schwachpunkt bei Wohnhäusern. GEA-ARCHIVFOTO


